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Vorwort des Präsidenten 

 

 

Liebe Leser*innen 

Vor einem Jahr dachte ich an dieser Stelle über das Ende nach und den Zauber, der jedem 

Neuanfang innewohnt. Im letzten Jahr hatte die Suchtfachstelle Zürich Zeit, sich in diesem Neuen 

zurechtzufinden und es zu festigen. Dazu brauchte es Vertrauen – viel Vertrauen.  

Gehen wir eine neue (Arbeits-)Beziehung ein, ist für den Schritt ins Ungewisse, der sogenannte 

Leap of Faith, ein Vertrauensvorschuss, nötig. Wir wissen nicht genau, was uns erwartet. Wir 

verlassen uns auf unser Bauchgefühl und unser Urvertrauen.  

Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit ist es wichtig, dass man sich gegenseitig vertraut. Die 

Führungspersonen trauen ihren Angestellten etwas zu. Die Mitarbeitenden vertrauen im Gegen-

zug ihren Vorgesetzten und auch uns, dem Vorstand der Suchtfachstelle Zürich. Beide vertrauen 

darauf, dass wir die Entwicklungen der Organisation mit Augenmass lenken. Auch für das 

Vertrauen der Mitglieder des Trägervereins, die uns wählen, möchte ich mich an dieser Stelle 

ausdrücklich bedanken. 

Die Suchtfachstelle Zürich geniesst ausserdem seit vielen Jahren das Vertrauen der Stadt Zürich, 

weiterer Gemeinden und Organisationen. Letztes Jahr durften wir bei einigen in eine neue 

Vertragszeit starten. Auch dafür sind wir dankbar. 

Heutzutage müssen wir auch in die Technologie vertrauen. Eine grosse Portion an Vertrauens-

vorschuss, auch der Umgang mit Rückschlägen und mit einhergehenden Vertrauensverlusten, 

war zu Beginn des letzten Jahres nötig, als der Wechsel auf eine neue Betriebssoftware vollzogen 

wurde. Mit jeder positiven Erfahrung ist das Vertrauen in das neue Werkzeug gewachsen. 

Mit einem Vorschuss an Vertrauen kommen nicht zuletzt die Klient*innen zum ersten Mal in die 

Suchtfachstelle Zürich. Sie dürfen zwar davon ausgehen, dass ihnen gegenüber eine qualifizierte 

Fachperson sitzt, die zudem der Schweigepflicht untersteht und bestrebt ist, ihre Situation zu 

verbessern. Trotzdem ist es bemerkenswert, dass sich Menschen in einer schwierigen Lage nicht 

nur unseren Suchtberater*innen anvertrauen, sondern auch die häufig empfundene Scham 

ablegen und offen über ihre Probleme sprechen. Vor all denjenigen, die den mutigen Schritt 

wagen, sich Hilfe zu holen und mit dem nötigen Vertrauensvorschuss zur Suchtfachstelle Zürich 

zu kommen, habe ich grössten Respekt. 

Unter dem Strich lässt sich sagen: Vertrauen ist die Basis für jede erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Die dafür nötige Vertrauensarbeit ist eine sich lohnende Investition, davon bin ich überzeugt. 

Mit dem vorliegenden Geschäftsbericht möchten wir Ihnen einen interessanten Einblick in unsere 

Arbeit geben, die von grossem Vertrauen geprägt ist.  

 

Lukas Walther, Präsident 
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Vorwort der Geschäftsführerin 

 

 

Lukas Walther, Präsident der Suchtfachstelle Zürich, beschreibt Vertrauen als Fundament un-

serer Arbeit. Dieses erwies sich im letzten Jahr als der entscheidende Hebel für unsere grösste 

Veränderung: den Wechsel auf die neue Betriebssoftware. 

Im Januar 2025 befanden wir uns alle in einem grossen Lernfeld. Dass wir diesen Umbruch ge-

meinsam gestemmt haben, und der Betrieb nie unterbrochen wurde, war nur möglich durch das 

gegenseitige Vertrauen und das Vertrauen in die eigene Handlungsfähigkeit. Die notwendigen 

Korrekturen und die steten kleinen Justierungen an der Betriebssoftware werden uns weiterhin 

begleiten. Es gibt keinen «Endzustand» in der Digitalisierung, sondern nur eine kontinuierliche 

Weiterentwicklung. Doch die Bilanz ist eindeutig: Wir haben einen grossen Schritt in die Zukunft 

gemacht. Fast alle unsere Prozesse lassen sich heute in einem einzigen System abbilden. 

Besonders die Verknüpfung der Abläufe in Beratung, Therapie und Prävention mit dem 

Rechnungswesen vereinfacht die Arbeit erheblich. 

Vertrauen ist also nicht nur die Basis für unsere Beziehungen, sondern auch der Motor für unsere 

Weiterentwicklung. Danke an alle, die diesen Weg mitgegangen sind. 

Die Digitalisierung verändert unsere Werkzeuge, nicht jedoch unser Herzstück: Die Klient*innen 

und Kund*innen stehen weiterhin im Mittelpunkt. Auch 2025 haben wir unsere Dienstleistungen 

mit hoher Qualität weitergeführt. 

Ich lade Sie ein, die folgenden Seiten zu durchstöbern und sich selbst ein Bild von unserer Arbeit 

zu machen.  

Mein Dank gilt allen Mitarbeitenden, deren Fachwissen und Einsatz den Erfolg erst möglich ma-

chen. Ganz besonders danke ich dem Sozialdepartement der Stadt Zürich, den Gemeinden Af-

foltern a. A., Bonstetten, Kappel a. A., Rifferswil, Stallikon, Wettswil, sowie unseren Koopera-

tionspartner*innen, Mitgliedern, Spendenden und dem gesamten Vorstand für ihr stetes 

Vertrauen und ihre Unterstützung. 

 

Martina Roffler, Geschäftsführerin  
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Leistungsbericht Beratung, Therapie, Suchtmedizin und Gruppe 

 

 

In unserer Beratungspraxis betrachten wir risikoreichen Konsum beziehungsweise Abhängigkeit, 

suchtbedingte Begleit- und Folgeprobleme – beispielsweise im Berufs- und Privatleben – sowie 

die Lebenswelten der Betroffenen als miteinander verbundene Aspekte. Dabei berücksichtigen 

wir die Wechselwirkungen zwischen individuellen Lebensbedingungen und Konsumverhalten und 

beziehen diese in die Entwicklung passgenauer Unterstützungsansätze ein. Dafür braucht es 

eine alltagsnahe Unterstützung sowohl für die Betroffenen selbst als auch für ihr soziales Umfeld. 

Ziel ist es, die Belastungen aller Beteiligten zu verringern, Rückfallrisiken nachhaltig zu 

minimieren sowie eine möglichst selbstbestimmte Lebensführung und gesellschaftliche Teilhabe 

zu fördern. Unser Ansatz umfasst individuelle und umfassende Unterstützung für Betroffene und 

Mitbetroffene. 

Unser interprofessionelles Fachteam besteht aus Suchtfachpersonen aus den Bereichen Soziale 

Arbeit/Beratung sowie Psychologie/Psychotherapie. Es bietet die im Folgenden aufgeführten 

Dienstleistungen an. Die suchtmedizinische Sprechstunde wird durch Ärzt*innen unseres 

langjährigen Kooperationspartners, dem stadtärztlichen Dienst, sichergestellt. Unsere Beratun-

gen sind telefonisch, per Videocall, E-Mail und Chat über eine datenschutzkonforme 

Webplattform möglich – auf Wunsch auch anonym. Durch diese verschiedenen Kanäle gewähr-

leisten wir einen besonders niederschwelligen Zugang zu professioneller Unterstützung. 

Suchtbetroffene Menschen leiden häufig nicht nur unter den direkten Folgen ihrer Abhängig-

keitserkrankung, sondern auch unter zusätzlichen psychischen Problemen. Diese erhöhen die 

Komplexität der Fallführung erheblich. Um den damit verbundenen Anforderungen gerecht zu 

werden, legen wir grossen Wert auf kontinuierliche Fort- und Weiterbildung. So konnte im Jahr 

2025 eine IRRT-Inhouse-Schulung (Imagery Rescripting & Reprocessing Therapy) zur Behand-

lung von Traumafolgestörungen sowie Störungen der Emotionsregulation initiiert werden, die im 

Verlauf des Jahres 2026 ihren Abschluss findet. Ergänzend dazu hat sich die 2025 ins Leben 

gerufene interne Fortbildungsreihe erfolgreich etabliert und unterstützt dieses Anliegen 

nachhaltig. 

Eine Herausforderung im Beratungs- und Therapieteam stellten personelle Wechsel dar. Trotz 

der angespannten Lage auf dem Arbeitsmarkt konnten alle Stellen mit gut qualifiziertem Personal 

besetzt werden. 
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Einzelberatung und Therapie (in den Sprachen D, E) 

Für Betroffene (Erwachsene, Jugendliche)  

• Information, Risikoabklärung 

• Vertiefte Situationsanalyse und Diagnostik 

• Psychosoziale Beratung, Krisenintervention 

• Psychotherapeutische Unterstützung  

• Ambulanter Entzug 

• Nachsorge und Langzeitbegleitung 

• Durchführung von Massnahmen der Justiz 

• Beratung und Behandlung bei Auflagen des Strassenverkehrsamtes 

• Dreiecksvereinbarungen Arbeitnehmende, Arbeitgebende und Suchtfachstelle Zürich 

• Unterstützung bei rechtlichen, administrativen, finanziellen Fragestellungen 

• Atemlufttests und Abgabe von Antabus 

• Anonyme Online-Beratung 

• NoA-Coach (behandlungsbegleitende Selbstmanagement-App) 

 

Für Angehörige (Erwachsene, Jugendliche und Kinder ab 5 Jahren) 

• Information, Beratung, Begleitung, altersgerechte Therapie 

• Paar- und Familienberatung 

• Krisenintervention 

• Anonyme Online-Beratung 

 

Suchtmedizinische Sprechstunde  

Für Betroffene 

• Psychiatrische Abklärung, Behandlung und Nachkontrolle 

• Abklärung und Behandlung psychischer Begleiterkrankungen  

• Indikation und Empfehlung bezüglich Psychopharmakotherapie 

• Risikoabklärung vor sowie Behandlung während des ambulanten Entzugs 

• Indikationsstellung für neuropsychologische Testuntersuchung 

 

Für Fach-/Hausärzt*innen 

• Psychiatrisches Konsilium und Fachberatung 
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Gruppenangebot für Betroffene und Angehörige 

Die Angebote sind auf verschiedene Phasen der Suchtentwicklung, auf Bedürfnisse und das Al-

ter der Betroffenen und die Bedürfnisse des Familiensystems abgestimmt. droffenen und 

Bedürfnisse des Familiensystems abgestimmt. 

Thema/Gruppen 2025 Betroffene Angehörige 
   

Information   

Info-Abende für Betroffene •   

Online-Info-Meetings und Info-Meetings für Angehörige  •  

   

Konsumreduktion, Abstinenz 
  

ADHS und Konsum •   

Erfolgreich abstinent •   

Kontrollierter Konsum •   

«Krisenkoffer» für stressige Alltagssituationen •   

Rückfallprävention •   

Selbstkontrollierter Medienkonsum •   

Abhängigkeitsbewältigungsgruppe für junge Erwachsene •   

   

Selbsterfahrung und persönliche Entwicklung 
  

Achtsamkeit •  •  

Angehörige im Gespräch  •  

Begegnung im Gespräch •   

Stressbewältigung durch Achtsamkeit •  •  

   

Information und altersgerechte Unterstützung 
  

Wigwam für Kinder und Wigwam für Jugendliche •  •  
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Kennzahlen 2025 

Erbrachte Dienstleistungen  

Die Suchtfachstelle Zürich leistete insgesamt 13’291 persönliche, telefonische und schriftliche 

Beratungen sowie therapeutische und ärztliche Konsultationen. Zusätzlich wurden 194 psycho-

edukative beziehungsweise therapeutische Veranstaltungen im Gruppensetting durchgeführt.  

Die meisten Beratungen finden im persönlichen Kontakt vor Ort statt. Es zeigt sich aber, dass 

insbesondere berufstätige Klient*innen andere Kommunikationskanäle schätzen und auch nutzen. 

Dabei überwiegt der Telefonkontakt, doch Klient*innen profitieren auch von der zeitunabhängigen 

Kommunikation via E-Mail. 

Auch ratsuchende Eltern von Jugendlichen haben oft dringende Fragestellungen, die das familiäre 

Klima stark belasten. Sie können vom telefonischen Eltern-Coaching Gebrauch machen. Dabei 

stehen häufig alltagspraktische Fragen rund um Mediennutzung und Suchtmittelkonsum im 

Vordergrund. In einer bis drei Telefonberatungen werden die Eltern in ihren Vorgehensweisen 

gestärkt, sie gewinnen mehr Sicherheit und erhalten situationsangepasste Anregungen und 

Empfehlungen. 

 

Neuanmeldungen und behandelte Klient*innen 

Im Berichtsjahr verzeichnete die Suchtfachstelle Zürich 432 neue Anmeldungen. Insgesamt nah-

men 858 Personen eine ambulante Behandlung in Anspruch.  

 

2023 2024 2025 

Neuanmeldungen 415 387 432 

Beratungs- und Therapieabschlüsse 403 455 271 

2024: Aufgrund des Betriebssoftware-Wechsels gab es mehr Abschlüsse. 

 

 

Hauptproblem bzw. Anlass der Neuanmeldungen 

 Alkohol* Andere Süchte 

Betroffene 77 % 76 % 

Angehörige (Problem Drittperson) 23 % 24 % 

*inkl. Mischkonsum 

Bei den «anderen Süchten» sind bei den Betroffenen Cannabis (37 %), Kokain (22 %) und Ver-

haltenssüchte (21 %) die häufigsten Hauptprobleme. Bei den Verhaltenssüchten ist die Online-

/Internetsucht am meisten präsent. 

 

Alter bei Eintritt 

75 % der Klient*innen mit einem Alkoholproblem waren bei Eintritt im Alter zwischen 30 und 59 

Jahren. Das Alter von 82 % der Kokainkonsumierenden lag zwischen 18 und 39 Jahren. 62 % 

der Cannabiskonsumierenden waren jünger als 30 Jahre.  
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Geschlecht 

Bei der Gesamtzahl der Anmeldungen lag der Anteil von Männern bei 60 % und derjenige von 

Frauen bei 40 %. Auch bei den Betroffenen ist der Frauenanteil erwartungsgemäss mit 29 % 

deutlich geringer als der Männeranteil mit 71 %. Bei den Angehörigen hingegen zeigt sich das 

umgekehrte Verhältnis: 78 % der Neuanmeldungen waren Frauen. 

 

Kinder 

27 % aller neuangemeldeten Klientinnen und Klienten haben insgesamt 207 Kinder, die durch 

das Suchtproblem in der Familie mitbetroffen sind.  

 

Online-Beratung für SafeZone.ch  

SafeZone.ch bietet schweizweit anonyme Online-Beratungen zu Suchtfragen an. Dieses Angebot 

wird durch das Bundesamt für Gesundheit und Infodrog in Zusammenarbeit mit den Kantonen 

und Suchtfachstellen sichergestellt. Die Suchtfachstelle Zürich arbeitet seit 2013 mit.  

2025 setzten wir 117 Stunden für kostenlose Online-Beratungen für Betroffene, Angehörige und 

Nahestehende sowie für Fachpersonen und Interessierte ein. Die Beantwortung der vielfältigen 

Fragestellungen erfolgt jeweils innerhalb von 72 Stunden, nachdem diese von den Ratsuchenden 

schriftlich verfasst worden sind.  
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Leistungsbericht Prävention 

 

Prävention und Gesundheitsförderung schaffen Rahmenbedingungen, welche die Gesundheit 

fördern, Ressourcen stärken und Risiken frühzeitig reduzieren. Ein besonders wirksamer Ansatz 

innerhalb der Prävention ist die Früherkennung und Frühintervention (F + F). Ob im betrieblichen 

Setting oder im Betreuungs- und Beratungssetting: Ziel ist es stets, möglichst frühzeitig zu 

handeln und geeignete Unterstützung bereitzustellen.  

Die Suchtfachstelle Zürich bietet Organisationen sowie Fach- und Führungspersonen ein 

umfassendes Angebot an Fortbildungen, Coachings und Prozessberatungen – mit Fokus auf 

Themen wie Prävention, Gesundheitsförderung, Früherkennung und Frühintervention. Die 

Angebote werden auf die spezifischen Bedürfnisse der Auftraggebenden und Teilnehmenden 

zugeschnitten. 

 

2025 setzte das Präventionsteam sowohl reguläre als auch neue Aufträge erfolgreich um, ent-

wickelte Unterlagen und Schulungsmaterialien weiter, optimierte den Webauftritt Prävention zur 

gezielteren Ansprache der Zielgruppen und stellte die Evaluationen auf digital um. 

Durch gezielte Vernetzung mit Sucht Schweiz war die Suchtfachstelle Zürich in einer begleiten-

den Fachgruppe an Projekten zur Weiterentwicklung der betrieblichen Suchtprävention beteiligt, 

insbesondere im Rahmen der neuen Website sucht-und-arbeitswelt.ch, auf der die Bereichslei-

terin in einer Videosequenz mitwirkt. Die Kooperation mit dem BGM Forum Schweiz wurde fort-

gesetzt. Unser Fortbildungsangebot wird auf dessen Agenda aufgeschaltet. 

 

Massgeschneiderte Dienstleistungen 

Für Führungskräfte, HR, Ausbildende aus den Bereichen Soziales, Bildung und Gesundheit 

• Coachings 

• Beratungen 

• Fortbildungen/Schulungen 

• Referate 

• Fallbesprechungen 

• Prozessberatungen, betriebliche Suchtpräventionskonzepte 

 

Fortbildungen 

Zu folgenden Themen 

• Grundlagenwissen: Risiko- und Schutzfaktoren, risikoreiche Verhaltensweisen, risikoreicher 
Substanzkonsum, Mischkonsum, Genuss, Missbrauch und Abhängigkeit 

• Betriebliche Suchtprävention: Suchtprävention in der Lehrzeit, als Führungsaufgabe, 
rechtliche Aspekte, betriebliche Handlungsstrategien und Präventionskonzepte 

• Substanzmissbrauch und Verhaltenssüchte 

• Motivierende Gesprächsführung 

• Risikoreiches Konsumverhalten und Sucht im Jugendalter 

• Risikoreiches Konsumverhalten und Sucht im Alter 

• Migration und Sucht  
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Kennzahlen 2025 

Erbrachte Dienstleistungen 

Insgesamt nahmen 2‘526 Personen aus den unterschiedlichsten Branchen an Fortbildungsver-

anstaltungen teil. Mehrheitlich besuchten sie ein Schulungsangebot, das auf ihren Betrieb, ihre 

Funktion und ihr Aufgabenfeld zugeschnitten war. In unseren Fortbildungen – von stundenweisen 

Angeboten über halbtägige bis hin zu ganztägigen Formaten – konnten wir mit zielgruppen-

spezifischen Themen die individuellen Interessen der Kund*innen bedürfnisgerecht und mit hoher 

Zufriedenheit erfüllen (vgl. unten).  

 

 

Kund*innen  

Die Teilnehmenden waren Führungskräfte, Ausbildungs-, Personal- und Sicherheitsverantwortli-

che, Mitarbeitende von Betrieben und Fachpersonen aus dem Gesundheits- und Sozialwesen, 

der Bildung, Freiwillige aus verschiedenen Bereichen sowie Schüler*innen und Studierende.  

Sie sind tätig in KMU, grösseren Profit-Organisationen, medizinischen und sozialen Einrichtun-

gen, Ausbildungsstätten und Fachhochschulen, Vereinen und Verbänden, der Verwaltung sowie 

in städtischen Betrieben.   

 

 

Zufriedenheit der Kund*innen  

Die Teilnehmenden beurteilten die Dienstleistungen (Praxisrelevanz, Erreichung des Seminar-

ziels, Fachlichkeit und methodisch-didaktische Qualifikation der Referierenden, Handouts) wie 

folgt: gut bis sehr gut = 96 %; zufriedenstellend = 3 %; schlecht = 0 %; keine Antwort = 0.7 %.  
Quelle: Evaluation Seminare und Coachings (ausgewertete Fragebogen, n=685), Suchtfachstelle Zürich 2025 
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Leistungsbericht Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung  

 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Im Sommer 2025 ging der neue Blog der Suchtfachstelle Zürich live. Auf dieser Plattform sind 

Beiträge rund um Sucht zu lesen. 2025 erschienen sechs Texte: Berichte über suchtbetroffene 

Menschen, leicht lesbare Fachtexte oder Neuigkeiten aus dem Bereich der Abhängigkeitser-

krankungen. Neben dem vielfältigen und wechselnden Gruppen- und Weiterbildungsangebot 

lockte der Blog offenbar zusätzliche Neugierige und Hilfesuchende auf die Website: Die Zahl der 

Besucher*innen stieg gegenüber dem Vorjahr von durchschnittlich 110 auf 160 pro Tag (+ 45 %). 

 

Im Berichtsjahr erreichten wir über Medien mit grosser Reichweite eine breite Öffentlichkeit. Ende 

Juni erschien in der «Neuen Zürcher Zeitung» ein doppelseitiger Artikel über «unsichtbare 

Alkoholiker». Im August gab eine Therapeutin der Fachstelle dem «Tagblatt der Stadt Zürich» ein 

Interview über Sucht im Alter. Derselbe Text erschien einen Monat später auch im Fachmagazin 

für Pflege und Betreuung, «Nova Cura». Im Dezember gaben zwei Klienten und ein 

Suchttherapeut in der Fernsehsendung «Rundschau» von SRF Auskunft, als es um den ge-

sundheitsschädigenden Aspekt von Alkohol ging. Dazwischen erschienen Beiträge für ein klei-

neres Publikum, in denen Fachpersonen der Suchtfachstelle zu Wort kamen.  

 

Auf den Social-Media-Kanälen, vor allem Instagram und LinkedIn, wurden die neu publizierten 

Blog-Artikel geteilt. Dazwischen boten monatlich Themenschwerpunkte Wissenswertes rund um 

Sucht und Prävention mit dem Ziel, niederschwellig die Suchtfachstelle Zürich und ihr Angebot 

bekannter zu machen. Die Zahl der Follower*innen wuchs organisch, das heisst ohne bezahlte 

Werbung. Auf Instagram stieg ihre Anzahl von 350 auf 535 (+ 52 %), auf LinkedIn von 515 auf 

659 (+ 27 %).  

Die Suchtfachstelle Zürich setzte wiederum auf Informationen über E-Mail-Newsletter, mit denen 

sie die Zielgruppen von «Beratung und Therapie» sowie «Prävention» über aktuelle Angebote 

informierte. 

 

Im März fand im Rahmen der nationalen Aktionswoche für Kinder suchtkranker Eltern ein Fach-

vortrag an der Suchtfachstelle Zürich statt. Organisiert hatte ihn die DiskuTafel, ein Netzwerk 

verschiedener Organisationen, das sich für Kinder aus sucht- und psychisch belasteten Familien 

einsetzt. Der Co-Leiter Beratung und Therapie der Suchtfachstelle sprach darüber, wie sich 

Traumata und Suchterkrankung der Eltern auf die Kinder auswirken und wie Fachpersonen deren 

Resilienz stärken können.  

 

Als wichtige Zuweisende haben wir 2025 die Hausärzt*innen der Stadt Zürich gezielt angespro-

chen, indem wir rund 750 aktuelle Adressen einkauften und diese mit drei Versänden adressier-

ten. In einem Versand sprachen wir wörtlich die Medizinischen Praxisassistent*innen an, die «an 

der Front» ebenfalls oft mit potentiellen Klient*innen in Kontakt sind. Die Messbarkeit dieser 

Intervention ist begrenzt, zumal wir damit vor allem unseren Bekanntheitsgrad bei den Haus-

ärzt*innen steigern möchten. Dies ist erwiesenermassen mit regelmässigen Kontaktpunkten 

möglich.  
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Vernetzung 

Zielgerichtete Kooperationen und ein starkes Netzwerk ermöglichen es der Suchtfachstelle Zü-

rich, Projekte ressourcenschonend und mit inhaltlichem Mehrwert umzusetzen. 

Die Zusammenarbeit mit anderen Fachorganisationen erfolgt dabei in der Regel als konkrete, 

auftragsbezogene Kooperation. Daneben stehen bei weiteren Vernetzungen vor allem der fach-

liche Austausch und der Wissenstransfer im Fokus. Hinzu kommt die Mitarbeit in Forschungs-

projekten, wie zum Beispiel «Blended Counseling im Suchtbereich», das vom BAG und Infodrog, 

dem Institut für Sucht- und Gesundheitsforschung, in Auftrag gegeben wurde. Daraus sollen auch 

Erkenntnisse für die eigene Tätigkeit gewonnen werden. 

Unsere Fachstelle engagierte sich zudem weiterhin auf städtischer, kantonaler und nationaler 

Ebene aktiv für aktuelle und relevante Schwerpunkte der Suchthilfe. Dabei lag der Schwerpunkt 

auf der Qualitätsentwicklung, der Sicherung von Standards sowie der Nutzung von Synergien 

und dem Erfahrungsaustausch. 

Mitarbeit in Kooperations- und Arbeitsgemeinschaften, Fachbeiräten, Fachverband 

(Auswahl) 

• Stadtärztlicher Dienst der Stadt Zürich (Medizinisch Soziale Ambulatorien), 

SafeZone/Infodrog, MYPLACE Jungeswohnen (Kooperationen) 

• FSKZ (Fachstellen Sucht Kanton Zürich; Vorstand) 

• Zürcher Fachstelle zur Prävention des Suchtmittelmissbrauchs (Vorstand) 

• Gesundheitsnetz 360° 

• Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich, Stellen für Suchtprävention Kanton Zürich  

• Strategisches Kooperationsgremium gegen Häusliche Gewalt und Arbeitsgruppe 

«gewaltrückfallpräventive Angebote» des Kantons Zürich 

• Netzwerk DiskuTafel Zürich – Fachaustausch für Kinder aus suchtbelasteten Familien 

• Fachverband Sucht (diverse Fachgruppen) 

• BGM Forum Schweiz 
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Jahresrechnung 2025 

 

 

 

 

 

Bilanz (in CHF) 

 per 31.12.2025 per 31.12.2024 
   

Flüssige Mittel und Wertschriften 2'703'396 2'625'668 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 60'459 83'976 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 53'460 99'738 

Umlaufvermögen 2'817'315 2'809'382 

Sachanlagen 241'000 204'021 

Anlagevermögen 241'000 204'021 
   

Total Aktiven 3'058'315 3'013'403 
   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -117'005 -5'235 

Passive Rechnungsabgrenzungen -177'529 -283'556 

Kurzfristige Verbindlichkeiten -294'534 -288'791 

Fondskapital -339'445 -339'445 

Grundkapital/Freies Kapital -2'373'788 -2'329'634 

Gebundenes Kapital -50'548 -55'533 

Organisationskapital -2'424'336 -2'385'167 
   

Total Passiven -3'058'315 -3'013'403 
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Betriebsrechnung (in CHF) 

 s. Anhang Rechnung 2025 Rechnung 2024  

     

Freie Zuwendungen  5'396 101'820  

Zweckgebundene Zuwendungen  0 0  

Beiträge der öffentlichen Hand Punkt 1 2'593'637 2'616'448  

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen  366'039 391'072  

Andere betriebliche Erträge  3'367 3'225  

Total Betriebsertrag   2'968'440 3'112'565  
     

Personalaufwand  -2'371'834 -2'502'287  

Sachaufwand  -480'646 -447'614  

Betriebliche Abschreibungen  -78'414 -57'253  

Total Betriebsaufwand   -2'930'893 -3'007'154  
     

Betriebsergebnis   37'546 105'411  
     

Finanzergebnis Punkt 2 641 10'536  

Ausserordentliches Ergebnis Punkt 3 982 1'103  
     

Ergebnis (vor Veränderung des Fondskapitals)   39'169 117'051  
     

Veränderung des Fondskapitals  0 0  
     

Jahresergebnis (vor Zuweisungen an Organisationskapital) 39'169 117'051  
     

Zuweisungen (-) und Verwendungen (+) Punkt 4    

Reserve Hilfsfonds Beratung/Therapie  4'986 -3'981  

Auflösung Personalreserve 2024  0 58'594  

Freies Kapital  -44'155 -171'663  

     

Jahresergebnis (nach Zuweisungen an Organisationskapital) 0 0  
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Geldflussrechnung (in CHF) 

 Rechnung 2025 Rechnung 2024 
   

Jahresergebnis (vor Zuweisungen an Organisationskapital) 39'169 117'051 

Veränderung des Fondskapitals 0 0 

Abschreibungen 78'414 57'253 

Forderungen – Abnahme 2025, Abnahme 2024 23'518 45'287 

Aktive Rechnungsabgrenzung – Abnahme 2025, Zunahme 2024 46'278 -16'945 

Kurzfristige Verbindlichkeiten – Zunahme 2025, Abnahme 2024 44'470 -61'420 

Passive Rechnungsabgrenzung – Abnahme 2025, Zunahme 2024 -38'728 90'206 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 193'121 231'431 
   

Investitionen in Sachanlagen -115'393 -218'293 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -115'393 -218'293 
   

Veränderung der Flüssigen Mittel 77'729 13'139 
   

Bestand Flüssige Mittel per 1.1. 2'625'668 2'612'529 

Bestand Flüssige Mittel per 31.12. 2'703'396 2'625'668 

Nachweis Veränderung der Flüssigen Mittel 77'729 13'139 
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Rechnung über die Veränderung des Kapitals (in CHF) 

2025 
Bestand per 
 01.01.2025 

Zuweisungen  Verwendung 
Total 

Veränderung 
Bestand per 
 31.12.2025 

      

Präventionsfonds 55'070 0 0 0 55'070 

Fonds Diverse Projekte 284'375 0 0 0 284'375 
      

Total Fondskapital 339'445 0 0 0 339'445 
      

Vereinskapital/Freies Kapital 2'329'634 44'155 0 44'155 2'373'788 

Grundkapital/Freies Kapital 2'329'634 44'155 0 44'155 2'373'788 
      

Reserve Hilfsfonds Beratung/ 
Therapie 

55'533 0 -4'986 -4'986 50'548 

Gebundenes Kapital 55'533 0 -4'986 -4'986 50'548 
      

Total Organisationskapital 2'385'167 44'155 -4'986 39'169 2'424'336 

 

 

2024 
Bestand per 
 01.01.2024 

Zuweisungen  Verwendung 
Total 

Veränderung 
Bestand per 
 31.12.2024 

      

Präventionsfonds 55'070 0 0 0 55'070 

Fonds Diverse Projekte 284'375 0 0 0 284'375 
      

Total Fondskapital 339'445 0 0 0 339'445 
      

Vereinskapital/Freies Kapital 2'157'970 113'069 0 113'069 2'271'039 

Zuweisung aus Personalreserve* 0 58'594 0 58'594 58'594 

Grundkapital/Freies Kapital 2'157'970 171'663 0 171'663 2'329'633 
      

Personalreserve Auflösung* 58'594 0 -58'594 -58'594 0 

Reserve Hilfsfonds Beratung/ 
Therapie 

51'552 10'000 -6’019 3'981 55'533 

Gebundenes Kapital 110'146 10'000 -64'613 -54'613 55'533 
      

Total Organisationskapital 2'268'116 181'663 -64'613 117'051 2'385'167 

 

*Personalreserve: Auflösung und Zuweisung an Freies Kapital gemäss VS-Beschluss vom 02.12.2024 
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Anhang zur Jahresrechnung 2025 

Rechnungslegungsgrundsätze 

Die Rechnungslegung des Vereins Suchtfachstelle Zürich mit Sitz in Zürich erfolgt nach OR und 

gemäss den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (Rahmenkonzept, 

Kern-FER und FER 21). Bilanzstichtag ist der 31. Dezember. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Für die Rechnungslegung gilt grundsätzlich das Anschaffungskostenprinzip. Dieses richtet sich 

nach dem Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. In Bezug auf die Bewertung 

der wichtigsten Bilanzpositionen gilt Folgendes: 

Flüssige Mittel: Umfassen Kassenbestände, Postkonto-Guthaben sowie Sichtguthaben 

 bei Banken und werden zu Nominalwerten bewertet. 

Forderungen: Werden zum Nominalwert abzüglich Wertberichtigungen bewertet. 

Vorräte: Werden wegen Geringfügigkeit nicht aktiviert. 

Anlagevermögen: Bewertung zum Anschaffungswert abzüglich Abschreibungen.  

Abschreibungssätze: Mobiliar und Einrichtungen linear über 8 Jahre, 

 IKT-Anlagen und Renovationen linear über 5 Jahre. 

Verbindlichkeiten: Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert. 

Rückstellungen:  Werden auf Basis der wahrscheinlichen Mittelabflüsse bewertet und für  

 Vereinsverbindlichkeiten gebildet, deren Höhe nur geschätzt werden kann. 

 

 

Erläuterungen zur Betriebsrechnung 

 

1 Beiträge der öffentlichen Hand 

  Rechnung 2025 Rechnung 2024 

Beiträge Stadt Zürich, Sozialdepartement, 

Leistungsvereinbarung 

CHF 1'919'137 1'886'298 

Beiträge Kanton Zürich, Kant. Sozialamt CHF 581'379 609'628 

Beiträge Gemeindemandate CHF 93'121 120'522 

 

 

2 Finanzergebnis 

Finanzertrag CHF 640.76 (2024: CHF 10'536.16). 

 

3 Ausserordentliches Ergebnis 

2025: CHF 982.00 Versicherungs-Courtage 

2024: CHF 1'103.00 Versicherungs-Courtage 
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4 Zuweisungen/Verwendungen 

Der Vorstand des Vereins Suchtfachstelle Zürich hat am 25.03.2026 die Ergebnisverwendung 

der Rechnung 2025 (Jahresergebnis vor Zuweisungen an Organisationskapital) genehmigt: 

  Rechnung 2025 Rechnung 2024 

Verwendung Reserve Hilfsfonds Beratung/ 

Therapie 

CHF -4'986 -6'019 

Zuweisung Reserve Hilfsfonds Beratung/ 

Therapie 

CHF 0 10'000 

Auflösung Personalreserve  CHF 0 -58'594 

Zuweisung Freies Kapital  CHF 44'155 171'663 

 

 

Weitere Offenlegungen  

A Finanzanlagen 

• Festgelder per 31.12.2025: CHF 0 / per 31.12.2024 CHF 600’000 

• Anteilschein Ärztekasse CHF 1'000 seit 2023  

B Die Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt liegt unverändert nicht über 50. 

C Die Arbeit im Vorstand (oberstes Leitungsorgan) erfolgt ehrenamtlich. Es wurden keine 

Vergütungen ausgerichtet. 

D Da nur eine Person mit der Geschäftsführung betraut ist, wird auf die Offenlegung ihrer 

Entlöhnung verzichtet. 

E Es haben keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag stattgefunden. 

F Es gibt keine weiteren ausweispflichtigen Angaben gemäss Art. 959c OR und den 

angewendeten Swiss GAAP FER 21 Richtlinien.  

 

Revisionsbericht 

Die eingeschränkte Revision der Jahresrechnung 2025 hat durch die Revisionsstelle BDO AG 

stattgefunden. Der Revisionsbericht vom 24. April 2026 bestätigt, dass die Jahresrechnung den 

tatsächlichen Verhältnissen entspricht und mit Swiss GAAP FER, dem schweizerischen Gesetz 

sowie den Statuten übereinstimmt. Der Revisionsbericht wird der Mitgliederversammlung prä-

sentiert und kann auf der Suchtfachstelle Zürich auf Anfrage eingesehen werden.
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Spenden und Beiträge 

 

 

Herzlichen Dank 

An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei allen Gönnerinnen und Gönnern, die mit ihren 

Beiträgen unsere tägliche Arbeit zugunsten unserer Klientinnen und Klienten unterstützen.  

Die Zuwendungen ab CHF 500 sind in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. 

 

Allgemeine Spenden  CHF 

Geschwister Albert und Ida Beer Stiftung, Zürich 1’500 

Verband der römisch-katholischen Kirchgemeinden der Stadt Zürich 2’500 
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Zweck der Suchtfachstelle Zürich und Vorstand 

 

 

Die Suchtfachstelle Zürich ist ein politisch und konfessionell neutraler Verein, der 1912 mit Sitz 

in Zürich gegründet wurde.  

Die Aufgabe des Vereins besteht in der Führung einer Fachstelle. Deren Ziel ist es, die psychi-

sche, physische und soziale Gesundheit der Bevölkerung zu verbessern und zu erhalten, indem 

Menschen dabei unterstützt werden, ihren Konsum von psychoaktiven Substanzen und ihre 

suchtähnlichen Verhaltensweisen zu reduzieren. Die Fachstelle richtet sich an Personen mit 

Suchtproblemen, Angehörige, Bezugs- und Fachpersonen sowie an Unternehmen und Fachor-

ganisationen. Ebenso steht sie der Bevölkerung und den Behörden von Stadt und Kanton Zürich 

bei suchtspezifischen Fragestellungen zur Verfügung. 

 

Vorstand 

• Lukas Walther, Betriebsökonom FH, Zürich, Präsident, seit 2019 

• Jan Conradi, Dr. med., Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Vizepräsident, seit 2021 

• David Ondraschek, Schulberater, Springer Schulleitung, Mediator, seit 2025 

• Ursina Pally Hofmann, Dr. iur. Rechtsanwältin und Hebamme, seit 2022 

 

Alle Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tätig. Für dieses wichtige und unterstützende 

Engagement bedankt sich das Team der Geschäftsstelle herzlich. 
 

Stand 31.12.2025 
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Mitarbeitende 

 

 

Geschäftsführung 

• Martina Roffler  
 

Fachbereich Beratung und Therapie 

• Martin Fleckenstein, Co-Leiter Fachbereich Beratung und Therapie,  

eidg. anerkannter Psychotherapeut 

• Corinne Paravecino, Co-Leiterin Fachbereich Beratung und Therapie,  

Sozialarbeiterin BSc 

• Patrick Bätschmann, eidg. anerkannter Psychotherapeut  

• Petra Bald, eidg. anerkannte Psychotherapeutin  

• Livia Furer, eidg. anerkannte Psychotherapeutin 

• Kathrin Hiltbrunner, Suchtberaterin, Sozialarbeiterin BA 

• Lydia Johnson-Ferguson, Psychotherapeutin in Weiterbildung 

• Silvan Küderli, Suchtberater, Sozialarbeiter BSc 

• Dan Ernst Mühlemann, Suchtberater, Sozialarbeiter FH, Paar- und Familientherapeut 

• Ivo Stadelmann, eidg. anerkannter Psychotherapeut 

• Andrea Weber, Suchtberaterin, Sozialarbeiterin BSc 

• Barbara Weber, eidg. anerkannte Psychotherapeutin 

• Richard Zehnle, eidg. anerkannter Psychotherapeut  
 

Suchtmedizinische Sprechstunde und Konsilium 

• Roberto Pirrotta, Dr. med., Leitender Arzt, Stadtärztlicher Dienst der Stadt Zürich 
 

Prävention 

• Iris Legesse, Leiterin Fachbereich Prävention 

• Valentina Baggi, Präventionsfachfrau 

• Peter Menzi, Präventionsfachmann  
 

Öffentlichkeitsarbeit und Projekte 

• Sabine Arnold, Kommunikationsbeauftragte 
 

Zentrale Dienste 

• Yvonne Ramildi, Leiterin Zentrale Dienste 

• Michèle Grimm, Fachbereichsassistentin Prävention  

• Anndrea Maier, Fachbereichsassistentin Beratung und Therapie 

• Raagavey Srikanthan, Rechnungswesen 

      
 

Stand: 31.12.2025
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